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Rahmungen im 
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am 8. und 9. Februar 2023 
in Wuppertal



RAHM(UNG)EN IM 
RELIGIONSUNTERRICHT

Bilderrahmen steuern die Wahrnehmung: Sie lenken die 
Aufmerksamkeit des Betrachters auf einen bestimmten 
Ausschnitt und definieren gleichzeitig eine Grenze zwischen 
dem, was betrachtet werden soll, und dem, was außerhalb des 
Interesses liegt.

Was auf der 
konkreten 
Ebene für die 
Rahmung 
von Bildern 
gilt, gilt im 
übertragenen 
Sinn für Rahmungen von Religions- 
unterricht. Auch hier werden durch sie Aufmerksamkeit 
gesteuert und Grenzen gezogen.

Um das Verhältnis von Rahmungen einerseits und der Praxis 
des Religionsunterrichts in Schulen andererseits zu 
untersuchen, kann man zwischen rechtlich, institutionell, 
organisatorisch, konzeptionell etc. gesetzten Rahmungen und 
empirisch rekonstruierten Rahmungen unterscheiden.

Die Tagung möchte mit unterschiedlichen Vorträgen beide 
Pfeilrichtungen in den Blick nehmen und den verschiedenen 
Modellen von Rahmen sowie deren Bedeutung für den 
Religionsunterricht auf die Spur kommen.

Rahmungen

Praxis des RU

EmpirieSetzung Rekonstruktion



TAGUNGSPROGRAMM

Mittwoch, 8. Februar 2023
Vormittag 
(optional) 

Führung durch die Wuppertaler Junior-Uni und 
Schwebebahnführung durch Wuppertal 
(Melina Macanovic)

12.00 Anreise und Mittagessen
12.45–13.00 Begrüßung
13.00–13.30 Was ist ein Rahmen? Interdisziplinäre Modelle der 

Frametheorie (Oliver Reis / Hanna Roose)

13.30–14.30 Pratiken der Rahmung im Konfirmandenunterricht 
(Anika Loose)

14.30–15.30 »Ich werd’s hinkriegen. So im Rahmen wie’s ein
Vikar eben hinkriegen kann.« Chance oder
Hindernis? – Orientierungen von VikarInnen im
Umgang mit Anforderungen in der
schulpädagogischen Ausbildung
(Nadine Pingel-Hentschel)

15.30–16.00 Pause
16.00–17.00 Schülerlabore als Rahmen. Konzept und Feedback 

der Studierenden (Kathrin Termin / Lea Torwesten)

17.00–18.00 Schülerlabore als Rahmen. Chancen aus der 
Perspektive der Lehrkräfte (Norbert Brieden / 
Melina Macanovic)

18.00  Abendessen
19.00–20.00 Die Kunst des Störens – eine komplexe 

Rekonstruktion pragmatischer Rahmung 
(Kristina Maurer)

20.00–21.00 Vereinssitzung
21.00 Gemütlicher Abendausklang

Donnerstag, 9. Februar 2023
08.30–09.30 Rahmengeprägte Vorstellungen im 

Religionsunterricht. Alltagsweltlich und theologisch 
gerahmte Vorstellungen zur Opferthematik und 
deren Bearbeitungsmöglichkeiten (Karin Peter)

09.30–10.30 Der Lehrkörper – in Körper eingelagerte 
Rahmungen für das Lehrhandeln (Isabelle Hoyer)

10.30–10.45 Pause
10.45–11.45 Kognition – Erleben – Reflexion. Ein performatives 

Grundmodell im Praxistest (Hans Mendl)

11.45–12.00 Rückblick und Vorschau auf 2024
12.00  Mittagessen



ANMELDUNG, KOSTEN & 
ANREISE

Die Anmeldung zur Tagung erfolgt bis zum 8. Dezember 2022 per Mail 
an Norbert Brieden unter brieden@uni-wuppertal.de. Geben Sie bei der 
Anmeldung bitte auch an, ob Sie ein Zimmer benötigen und ob Sie ggf. 
bereits am Dienstag anreisen.

Für die Teilnahme an der Tagung ergeben sich folgende Kosten:

Tagungsbeitrag ohne Übernachtung 70,00 € 

Tagungsbeitrag mit einer Übernachtung 125,00 € 
Tagungsbeitrag mit zwei Übernachtungen 170,00 €

Bitte überweisen Sie den entsprechenden Betrag bis zum 
19. Dezember 2022 auf folgendes Konto:

Kontoinhaber: Verein »Konstruktivismus in Theologie und
Religionsdidaktik e.V.«
LIGA Bank Regensburg
IBAN: DE75 7509 0300 0004 3005 30
BIC: GENODEF1M05

Die Jahrestagung findet im Internationalen Evangelischen 
Tagungszentrum in Wuppertal statt:

Internationales Evangelisches Tagungszentrum Wuppertal 

»Auf dem Heiligen Berg«
Missionsstraße 9,
42285 Wuppertal
www.aufdemheiligenberg.de

Eine Übernahme der Kosten ist auf Antrag möglich (finanziert durch den 
Lehrstuhl für Religionspädagogik der Uni Wuppertal). 

http://www.aufdemheiligenberg.de



